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Andreas Lange

Ein Projekt gegen Fremdenfeind-
lichkeit und Gewalt lieferte den 
Anstoß, dass sich im Jahre 2001 
Lemgoer Jugendliche erstmals mit 

Kurt Gumpel befassten. Das seinerzeit im Internet präsentierte Arbeitsergebnis erfährt 
mit dem vorliegenden Buch eine erhebliche Erweiterung und Vertiefung. 

Herzlich zu danken ist den Autoren dieses Buches: Jürgen Scheffler, dem Leiter des 
Städtischen Museums Lemgo,  den Ehepaaren Dr. Edda und Dr. Horst-Alfred Klessmann 
sowie Hanne und Klaus Pohlmann. Sie haben erhebliche Zeit in gründliche Recherche 
und Aufarbeitung investiert und in mehreren Sitzungen des Autorenkreises geholfen, 
das Projekt voranzubringen.

Ebenso gilt mein Dank denen, die mit Spenden geholfen haben, dass dieses Buch 
veröffentlicht werden konnte. Dem Engagement der auf Seite 4 genannten Privat-
personen, Vereine und Firmen ist es zu verdanken, dass es auch in Zeiten knapper 
gewordenen Geldes  noch möglich ist, Projekte wie dieses zu ermöglichen.

Der letzte Dank gilt Kurt Gumpel selbst: mit der Übergabe vieler persönlicher 
Dokumente an die Stadt Lemgo ermöglichte er die Beschäftigung mit seiner Biogra-
phie. In vielen Gesprächen hat er die Arbeit der Jugendlichen wie auch jetzt das Buch-
projekt gefördert. Dass er zur öffentlichen Vorstellung des Buches im August 2006 in 
Lemgo anwesend ist, erfüllt die Autoren mit großer Freude.

 

vorwort


